
Chile 2005, Buch und Regie: Alicia Sherson, mit Viviana Herrera, 
Andres Ulloa, O.m.U., 105 Min.

Cristina stammt aus einer Mapuche-Familie, den chilenischen Ureinwohnern 
aus dem Süden des Landes, und lebt in der Hauptstadt Santiago. Ihren 
Unterhalt bestreitet sie mit der Pflege eines alten, kranken Mannes. Als 
sie eine herrenlose Aktentasche findet, macht sie ihren Besitzer ausfindig: 
einen jungen Architekten, der gerade von seiner Verlobten verlassen wurde. 
Sie heftet sich an seine Spur und folgt ihm auf seinen rastlosen Wegen 
durch die Stadt…
Das Filmdebüt der Chilenin Alicia Sherson (geb. 1973) ist ein melodiöses, 
ernsthaft verträumtes, modernes Großstadtmärchen, das „bis in die vielen 
kleinen, teils seltsamen, teils slapstickhaften Details berührt. Ein Film über 
Fremdheit, Neugierde und Sehnsucht, der von ganz unterschiedlichen Lieben 
und Hoffnungen handelt.”(Detlef Kuhlbrodt) 
(www.kairosfilm.de)

Play

Österreich 2005, Buch und Regie: Jörg Kalt, mit Maria Popistasu, 
Bogdan Dumitrache, Simon Schwarz, Kathrin Resetarits, 93 Min.

„In Crash Test Dummies geht es um hohe Beschleunigung und niedrige 
Geschwindigkeit. Die Rumänen Ana und Nicolae erreichen Wien mit einer hohen 
Bewegungsenergie, werden abrupt abgestoppt und geben diese Energie weiter, 
bewegen andere Menschen, auf die sie stoßen. Wie lebt man sein Leben und wo 
lebt man sein Leben, tut man etwas und steht auf oder bleibt man sitzen? Beo-
bachtet man oder greift man ein, bewegt man oder wird man bewegt? Es geht 
um unkontrollierte Zufälle und kontrollierte Unfälle, um das Herz der Tragik und 
den Schmerz der Komik, um die Liebe und, nicht zuletzt, um Kühe.” 
(Jörg Kalt, 1967-2007)
„Crash Test Dummies ist eine wohltuende augenzwinkernde Studie über das 
Überleben in schweren Zeiten, ein schönes Gegenstück zu den meisten Filmen 
der Berliner Schule, wo alle egozentrisch und wortkarg einander das Leben 
schwer machen, inszeniert mit einer Leichtigkeit, wie man sie von Robert Altman 
kennt.” (film-dienst 10/2007) (www.crashtestdummies.at)

Crash Test Dummies

Taiwan/Japan 2000, Buch und Regie: Edward Yang, mit Wu Nianzhen, Elaine Jin, 
Jonathan Chang, O.m.U., 173 Min.

Aus vielen kleinen, behutsam erzählten Episoden setzt sich dieses Porträt einer typischen 
Mittelstandsfamilie aus der Hauptstadt Taiwans Taipeh zusammen. Wie nebenbei entwirft 
Regisseur Edward Yang damit auch den Bogen eines ganzen Lebens von der Geburt bis 
zum Tod, dargestellt durch Personen in verschiedenen Lebensaltern. Die Großmutter der 
Familie, die im Koma liegend zu Hause gepflegt wird, ist das geheimnisvolle Zentrum des 
Films. Durch die wunderbar unerschrockene und herzerfrischende Art des 8-jährigen 
Enkels Yang-Yang gewinnt er eine humorvolle Leichtigkeit.
Edward Yang, der zu den bedeutendsten Vertretern der neuen Kinobewegung in 
Taiwan zählt, ist im Juni dieses Jahres in Los Angeles gestorben. Am 6.November 
2007 wäre er 60 Jahre alt geworden. 
Wir zeigen diese Perle des taiwanesischen Kinos im Rahmen der Reihe 
„Alles hat seine Zeit – Leben und Sterben”, gemeinsam veranstaltet von 
Hospitalstiftung zum Hl. Geist, Altenhilfeforum, Caritas Zuhause Leben, Bücherei 
Wangen, VHS,  Buchhandlung Ritter und Leseinitiative Publik Forum e.V. 
(www.trigon-film.org/de/movies/Yi_Yi)

Yi Yi - A one and a two
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Großbritannien 2007, Regie: Julien Temple, mit John Cusack, Bono, Jim Jarmusch, 
123 Min., O.m.U.

The Future is Unwritten schildert anhand von Archivmaterial und Äußerungen von 
Freunden und Zeitgenossen am Lagerfeuer, die wechselvolle Lebensgeschichte des 
Musikers Joe Strummer (1952-2002). Als Sohn eines britischen Diplomaten geboren, 
ging er vor allem als charismatischer Frontmann und Sänger der legendären Punk-
Rock-Gruppe The Clash in die Musikgeschichte ein.
Julien Temple erzählt in seiner vielstimmigen, schnell geschnittenen und von wilden 
assoziativen Querschlägen durchdrungenen Collage nicht nur von den Sternstunden 
und Schattenseiten einer widersprüchlichen und wandlungsfähigen Künstler-Persönlichkeit. 
Seine fiebrige Bild- und Sound-Collage vermittelt auch ein bewegendes Stück Musik- 
und Zeitgeschichte, eine Anschauung von den gesellschaftlichen Utopien, von 
politischem Aufruhr und Widerstandskampf in der zweiten Hälfte des 20.Jahrhunderts.
(www.strummer-derfilm.de)

Joe Strummer -
The future is unwritten 

China 2006, Regie: Quan’an Wang, mit Nan Yu, 96 Min., O.m.U.

Seit ihr Mann durch einen Unfall beide Beine verlor, muss die mongolische
Hirtin Tuya ihre vierköpfige Familie allein versorgen. Als sie der vielen harten 
Arbeit nicht mehr gewachsen ist, macht sie sich auf die Suche nach einem neuen 
Mann. Bedingung für die Heirat ist, dass er für den alten und die beiden Kinder 
Sorge trägt.
Die kuriose Geschichte des Films spielt vor dem Hintergrund einer wachsenden 
Industrialisierung, die den Lebensraum der Hirtenvölker immer weiter zerstört 
und diese zur Abwanderung in die Städte zwingt. Die großartige Hauptdar-
stellerin und die exzellente Arbeit des deutschen Kameramannes Lutz Reitemeier 
trugen dazu bei, dass Tuyas Hochzeit dieses Jahr in Berlin mit dem Goldenen 
Löwen ausgezeichnet wurde. (www.tuyashochzeit.de)

 

Tuyas Hochzeit

Deutschland 2006, Buch und Regie: Christian Petzold, mit Nina Hoss, 
Devid Striesow, Hinnerk Schönemann, 88 Min.

Yella, eine Frau aus dem Osten, verlässt ihre unattraktiv gewordene Heimatstadt 
Wittenberge und den Mann ihrer gescheiterten Ehe und inszeniert den Traum 
von einem neuen Leben. In Hannover trifft sie den Geldhändler Philipp, den sie 
bei seinen halbkriminellen Geschäften begleitet. Währenddessen wird sie immer 
wieder von ihrer Vergangenheit eingeholt…
Christian Petzolds neuer Film ist einerseits eine surreale Glücksucher- und 
Gespenstergeschichte und andererseits die sehr reale und exakte Zeichnung 
einer gnadenlosen privatkapitalistischen Geschäftswelt mit ihren Gesten und 
Ritualen, die den meisten von uns noch unbekannt sein dürfte. Nina Hoss und 
Devid Striesow überzeugen durch herausragende darstellerische Leistungen.  
(www.yella-der-film.de)

Yella

Unsere Schaukastengalerie entwickelt sich allmählich zu einem visuell-experimen-
tellen bildsprachlichen Spielfeld. In diesem Herbst heißen die Spielregeln: ein Bild
oder Objekt wird von einer Person vorgegeben, eine zweite fügt diesem ein Wort 
oder mehrere Wörter hinzu. Es gibt auch die umgekehrte Variante: der eine gibt ein 
Wort vor und ein Bild oder Objekt folgt. Das Ergebnis kann dann als Wort-Bild-Paar 
in unserem Schaukasten betrachtet werden. 
Den Auftakt machen Tim Hesse und Bernd Volk.

Die Weiße Wand erweitert seit Anfang dieses Jahres das Angebot der öffentlichen 
Bücherei in Wangen von Filmen auf DVD um besondere, künstlerisch bedeutende 
Filme. Die Ausleihe dieser DVDs ist für Fördermitglieder der Weißen Wand kostenlos.
Ab November stehen vier weitere Filme zur Verfügung:
Sein oder Nichtsein (To be or not to be), USA 1942, von Ernst Lubitsch
Stranger than pardise, USA 1984, von JIm Jarmusch
Der Geschmack der Kirsche, Iran 1997, von Abbas Kiarostami
Noi Albinoi, Island 2003, von Dagur Kári

Bild-Wort-Feld

Weiße Wand empfiehlt...

Weiße Wand Unabhängige Init iative für Fi lm und Kultur e.V.    
Postfach 1202 88228 Wangen oder Christof Bi lger Tel.  07522 29860 

November     Di.Mi. 20.21.     20.15 Uhr
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Schaukasten    der Weißen Wand in der Bindstraße   September bis Dezember


